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Wer hat als Autor des Gattungsnamens Parnassius 
(Lepidoptera, Papilionidae) zu gelten ? 

P. Sigbert Wagener 

Hemdener Weg 19, D-4290 Bocholt (Westf.), Bundesrepublik Deutschland. 



Kcmjak (1981 : Priamus, 1 (2); 51) vertrat die Ansicht, daß der Name 
Parnassius ira generischen Sinn erstmals von Schneider (1785 : Nomencla- 
tor entomologicus : 34) gebraucht worden sei. 

Diese Auflassung ka nn man nicht teilen. Zwar steht auf Seite 34 des „No- 
menclator“ : „Parnassius F.“, also ein Substantiv im Nominativ Singular. 
Dahinter werden die Artnamen „(apollo)“, „(mnemosyne)“ , „(crataegi)“ 
sowie weitere Namen aufgelistet. Der Name „Parnassius“ erfüllt somit zwar 
formal die Bedingungen des Artikels 1 1 f der IRZN, aber — wollte Schnei- 
der damit überhaupt einen neuen Gattungsnamen im Sinne der IRZN 
einführen ? 

Der „Nomenclator“ stellt eine Art Check-List „der bis jetzt bekaimt gewor- 
denen Insekten“ dar. In der Kopfleiste der Seite 34 steht : „III. Lepidoptera 
Li.[imaei], F[abricii]“, darunter, fett gedruckt, wie bei Linnaeus und 
Fabricius: „PapiUo“. Bei Linnaeus (1758, Systema naturae (ed. 10) 1 : 
465) stehen apollo mid. mnemosyne unt&r der Gruppenbezeichnung „Helico- 
nü“, bei Fabricius (1775, Systema entomologiae ; 465) folgen apollo, 
mnemosyne und crataegi unttr der Gruppenbezeichnung „Pamassü“. Sowohl 
bei Linnaeus wie auch bei Fabricius sind „Heliconii“ beziehungsweise 
„Pamassü“ dem Namen „Papilio“ untergeordnete Bezeichnungen für Arten- 
gruppen, die lür die Zwecke der zoologischen Nomenklatur keine Gültigkeit 
haben (Opinion 279, 1954). Schneider hat lediglich den von Fabricius im 
Plural gebrauchten Namen im Singular angewandt. Das typographische 
Hervorheben des Namens Papilio durch Fettdrack in der Kopfleiste bezeugt 
jedoch klar, daß er dabei Linnaeus und Fabricius folgte. Diese Ansicht wird 
durch Schneider selbst bestätigt, der im selben Jahr (1785 : 59) in seiner 
„Systematischen Beschreibung der europäischen SchmetterUnge“ unter 
„Nro. 6. Papilio Apollo“ anführte und noch in seiner späteren Arbeit „Lapp- 
ländische Schmetterlinge“ (1792 : Neuestes Mag. Liebh. Ent., 1 (4), aus- 
schließlich den Namen Papilio im Sinne von Linnaeus verwandte (siehe 
hierzu auch Cowan 1979 : 64). 
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Erstautor des Namens Parnassius \^i Latreille, 1804 (Nouveau dictionnaire 

d’histoire naturelle, 24, Tableau methodique des insectes : 185, 199). 

Typusart durch Monotypie : Papilio apollo Fabricius, 1775 (Systema ento- 

mologiae : 465) = Papilio apö//o Linnaeus, 1758 (Systema naturae (ed. 10) 

1 : 465). 
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